
Kritische Online-Edition der Tagebücher
Michael Kardinal von Faulhabers (1911–1952)

Tagebucheintrag vom 13.–27. Oktober 1948

Nachlass Faulhaber 10027, S. 113

Stand: 04.05.2024

Hinweis

Die Bereitstellung von Inhalten der Kritischen Online-Edition der
Tagebücher Michael Kardinal von Faulhabers im PDF-Format stellt
lediglich ein Hilfsmittel für den Benutzer dar. Nicht alle in der Online-
Fassung vorhandenen Informationen werden auch in der PDF-Fassung
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Bis 27.10.48 in Morschach. Jeden Tag, an vielen Tagen sommerlich warme
Sonne als Ersatz für den feuchten Sommer, nur am letzten Tag, am Reisetag,
Regen. Mit der Bahn zurück, Zürich ab 12.04 Uhr, Sankt Margrethen ab 14.00
Uhr eine Stunde auf dem toten Gleis, in Lindau schreckliche Zoll grenze.
Frau Simond mit ihrem Peter streng behandelt, München an mit halber Stunde
Verspätung, 22.00 Uhr.
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